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Die io. russische Armee völlig vernichtet.
1 Senerite, über 190 090 Men gelangen. über 150 GeWübe, noüj Ml üderlebbsr»
üriWoerül erbeolel. —MergemöWlhe blolioe BerWe ber FranzoienI» der Cham¬

pagne. 3» den lebten Kürnpien dort über 1000 Monn oesnnoen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Vle Verfolgung nach der winterschlacht in Masuren ist beendet.
WA Lei der 8äuberung der Wälder nordwestlich von Grodno und bei den in den letzten'sagen gemeldeten Ge-
ijjnjj Achten im 8obr- und Narew-Geiliet wurden bisher ein kommandierender General»rwei Vivisionskommandeure,
Ime, °.>er andere Generale und annähernd 40000 Mann gefangen, 75 Geschütze, eine noch nicht festgestellte Anrahl

°vn Maschinengewehren mit vielem sonstigen Kriegsgerät erbeutet.
Müe(einte Me ns tot» nlnMchl in Klinten teilt Oimit Hs heute auf7©enerole
fm_ übei * lOO OOO Mann

Uber 150 Geschütze und noch nicht annähernd übersehbare8 Gerät aller Art, einschlietzlich Maschinengewehren,
schwere Geschütze und Munition wurden vom Feind mehrfach vergraben oder in den 8een versenkt. 88 sind
Wern bei Lätzen und im widminner 8ee acht schwere Geschütze von UN8 au8gegraben oder aus dem tVasser

m4

I

4

4
D Seholt worden.

Ae 10. rnliillbe Armee des Eenerals Bnron Steuers tonn hiermit als oöüig oerniüjtet
nngelehen werden.

Neue Gefechte beginnen sich bei Grodno und nördlich 8uchawoia zu entwickeln.
Die gemeldeten Kämpfe nordwestlich Ossowiez und Lomza. sowie bei praszysz nehmen ihren Fortgang,
ln Polen südlich der Weichsel nichts Heues. Oberste Heeresleitung

Das , was man für eine Zeitungsente hätte halten
können, hat sich als Tatsache herausgestellt. Die Tokioter
Regierung hat Forderungen an China gestellt, deren
Verwirklichung in vollem Umfange für China offenbar
undenkbar ist. Das weite Programm , das in der Er¬
klärung der Tokioter Regierung enthalten ist, richtet
die Vormundschaft für alle Zweige des staatlichen Lebens
der Repuölick der Mitte ein und verwandelt die politische
Unabhängigkeit Chinas in ein Fiktion. Seine Ver¬
wirklichung würde ein entscheidender Schritt zur Ver¬
schlingung der von natürlichen Reichtümern strotzenden
Millionenrepublick durch das Jnselreich sein. Wichtig
ist, daß die Unionstaaten dazu nicht gleichgültig bleiben
und kaum einen Machtzuwachs Japans in China zu¬
lassen können, noch viel weniger aber eine Monopoli¬
sierung des ganzen chinesischen Marktes . Für ihre sich ent-
wickelndö Industrie ist der chinesische Markt ebenso wichtig,
wie für die Industrie Japans . Wenn die japanische
Regierung trotzdem fest entschlossen ist, die Verwirklichung
ihrer Forderungen durchzusetzen, so ist sie offenbar be¬
reit, es auf einen Konflikt mit den Unionstaaten an¬
kommen zu lassen, der in beträchtlichen Grade die Welt¬
katastrophe kompliziert.
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Gngliler Irnppentransport oerientt.
WTB. Hamburg,  20 . Febr.

, Die „Hamburger Nachrichten" melden aus Stock-
°!m : Ein englischer Militärtranport von 2000 ist mit-m  dem Transportdampfer im englischen Kanal ver¬

ulkt worden. „Göteborg Aftonblandet ", das diese
Meldung erhielt, verbürgt sich für die Zuverläffigkeit

Quelle.

Znm Untergang Oes engliien
IrnppentransportOniplers.

Berlin,  21 . Februar . (Ctr . Bln)
L. Bon einer sehr glaubwürdigen Stockholmer Seite,
jäe über die Schiffahrtsvorgänge im Kanal orientiert
L[:>erhält der Korrespondent der „B . Z. am Mittag"
’e sichere Bestätigung , daß der englische Truppentrans-

Mtdampfer mit 2000 Mann infolge Auslaufens auf
EJ1®Mine oder wahrscheinlicherdurch einen Torpedo-

vernichtet worden ist.

Ae engMe Flagge mn Oer Mee
nerlnmnOen.

WTB. Kopenhagen,  22 . Febr.
i>. „Politiken schreibt: Heute ist hier der erste Dampfer
J der Blockade aus England eingetroffen. Er fuhr
Ip 18. Februar aus Eoöle ab und fuhr Englands
I Me entlang . Der Kapitän erklärte, die englische Flagge
" vyn der Nordsee verschwunden.

Cr habe auf der ganzen Fahrt von der engl. Küste
zu den Farör kein einziges Schiff mit der englischen

Ugge gesehen, sondern nur Kauffahrteischiffe mit neu¬
ner Flagge.

WanWs Ultimatum an China.
Kopenhagen,  20 . Febr. (Ctr . Bln .)

.Die „Nowoje Wremja " meldet aus Tokio, der

.^ Nische Ministerrat unter den Vorsitz des Mikado
die Ueberreichung eines Ultimatums an China be¬

lassen.

Japan nnO Amerika als NebenOnhier.
WTB. Petersburg,  21 . Febr. (Richtamtl.)

e t s ch" schreibt über den chinesisch-japanischen

AnsMnnng einer Zeopelin-MannWall.
Hamburg,  21 . Febr. (Ctr. Bln .)

Die gesamte Mannschaft des Zeppelin-Luftschiffes
L 5 ist für die erfolgreiche Tätigkeit, die sie mehrfach
vor dem Feinde bewies, mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse ausgezeichnet worden.

„Meine liehen Wen".
WTB. Petersburg,  22 . Febr.

In der Konferenz, die vor der Eröffnung der Duma
zwischen der Regierung und den Abgeordneten abge¬
halten wurde, erklärte der Minister des Innern laut
der Zeitschrift„Nowi-Woschod" bezüglich der Judenfrage,
daß die Regierung unter den obwaltenden Verhält¬
nissen zur Besserung der Lage der Juden nichts tun
könne.

Vokales und Nah mn  u . Fern.
Flörsheim , den 23. Februar 1915.

k Gewerbeverein . Wir machen unsere Leser noch¬
mals auf den heute Abend 8 Uhr im Gasthaus zum
Hirsch stattfindenden hochinteressanten Vortrag des Herrn
Ingenieur Engelmann aus Wiesbaden aufmerksam. Das
Tema lautet : „Moderne Geschosse und Geschütze." Cs

10. Ah » !« .

wird mit Rücksicht auf oen Herrn Redner gebeten, mög¬
lichst pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

AOItieO non Oer Rinnt
Melodie: Steh ich irt finstrer Mitternacht.

Steh ich in finstrer Mitternacht
So einsam vor dem Feind auf Wacht
So denke ich an Weib und Kind,
Ob sie auch wohl geborgen sind.

Als ward mobil am 2. August
Hab ich ja auch gleich fort gemußt
Der Abschied war für mich sehr schwer,
Denn Tränen gab es ringsumher.

Das älteste Kind von 5^ 2 Jahr
Das sprach so zart, ach lieber Papa
Bleib ja nicht lang und kehr bald heim,
Zu unserm trauten Mütterlein.

Mein Zwillingspaar bas war noch klein,
Ich drückt es an mein Herz recht fein,
Lebt wohl, l bt wohl auf Wiedersehen
Doch ich muß eben von euch gehn.

Auch meine Kameraden waren so lieb
Und sangen mir ein Abschiedslied,
Das Lied das war so wunderbar
Wenn ich dran denke gehts mir nah.

Run stieg ich in den Zug hinein
Und nahm gleich Platz am Fensterlein,
Ich wintr auch allen noch einmal zu
Und wie im Ru ging fort der Zug.

Am Weihnachtsabend stand ich Wacht
Am Rone-Kanal Hab ichs Lied erdacht,
Ich send es nach der Heimat heim
Aber zielbewußt steh ich hier allein.

Franz Gutjahr,
Fahrer der schweren Munitionskolonne,

Fuß-Artillerie-Regt . 3, 1. Kolonne
18. Armeekorps.

l Versammlung. Ani nächsten Sonntag nachmittags
4 Uhr findet im Saalbau „zum Hirsch" eine große Ver¬
sammlung statt, wozu alle kath. Männer und Frauen
eingeladen werben. Herr Dekan Schaller aus Wicker,
wird über das Tema sprechen„Der Katholik und der
Krieg".

Las LeOen im MhengraOen.
Es gibt kein schönres Leben als in Schützengräben
Vor dem Feind zu liegen Tag und Nacht,
Wenn die Kugeln singen und Granaten springen,
Daß die ganze Gegend ringsum kracht.
Und dann die Schrapnelle, die mit Windesschnelle
Heulend, sausend kommen durch die Luft.
Ist das Ding zersprungen und der Knall verklungen,
Ist der ganze Schuß doch meist verpufft,
Keine Fetterbetten , keine Toiletten,
Sind des Kriegers täglicher Bedarf
Wer sich will rasieren, braucht nur gehen spazieren,

i Den rasiert sogleich der Russe scharf.
Auch das Mittagessen wird gar oft vergessen,
Denn die Erbskanonen, scheuen die blauen Bohnen
Und der Koch verwertet sie nicht gern.
Wenn dereinst der Frieden, uns wird sein beschieden
Und wir kehren ins Vaterland zurück.
Wenn wir dann bei Muttern , wieder richtig futtern,
In der warmen Stube , welches Glück.
Bei der Gläser Klingen werden wir dann sagen
Was wir alles haben durchgemacht.

I . L., Füsilier-Regiment 80.
* Ungeziefer im Felde. In letzer Zeit werden wieder¬

holt Fenchelöl und andere ätherische Oele als Vertilgungs¬
mittel gegen Ungeziefer empfohlen. Wie man erfährt,
sind dieselben wohl geeignet, das Ungeziefer fern zu
halten , von einer Vertilgung kann jedoch keine Rede
sein. Auch wird vielfach Schwefelüther und Benzin zur
Vertilgung angepriesen. Abgesehen von der großen
Feuergefahr dieser beiden Mittel stehen solche dem im
Felde stehenden Soldaten schwerlich zu Gebote. Es
dürfte daher begrüßt werden, daß in letzter Zeit Fabri¬
kanten Ungeziefer-Schutzmittel in den Handel bringen,
welche nicht nur das Ungeziefer fernhalten , sondern auch
sofort vernichten. Die Anwedung dieser Mittel ist höchst
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einfach und erfordert keine Vorsichtsmaßregel.
Wir machen unsere gesch Leser auf das heute er¬

scheinende Inserat der Mohren -Apotheke Mainz auf¬
merksam, welche ein derartiges Ungeziefermittel in den
Handel bringt.

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Gefecht am 3. Februar 1915.
Unteroffizier d. R . Andreas Korr Flörsheim , gefallen,

Ref.-Jnf .-Reg. Nr. 80, 2. Bat . 5. Komp.
Gefreiter Franz Roos 2. Wicker, leicht verwundet dto.
Unteroffizier d. R . Philipp Allendorf Flörsheim , leicht

verwundet, dto. 6. Kompagnie.
Gefreiter d. R . Alfred Demmerle Bonn a. Rh ., leicht

verwundet, dto.
Reservist Jakob HartmannFlörsheinr , leichtverwundet dto.
Reservist Jakob Schleidt Flörsheim , leicht verwundet dto.
Wehrmann Paul Hardt Flörsheim , schwer verwundet,

dto. 7. Kompagnie.
Pionier Nikolaus Kraus , Flörsheim , schwer verwundet,

2. Pionier -Bataillon Nr. 21, 1. Res.°Komp.

Petroleum aus lallet-
Eine zukunftsreiche Erfindung.

Not macht erfinderisch, lehrt ein altes Sprichwort.
Und da wir jetzt nicht nur eine Not, sondern eine ganze
Reihe von Nöten zu überwinden haben, so sind auch
die Erfindungen, die mit mehr oder minder Schwung¬
kraft vor die Oeffentlichkeit treten, Legion. Abgesehen
von den Herrschaften, die den Generalstab oder das
Reichsmarineamt mit Erfindungen wie geräuschlosen
Kanonen oder unsichtvaren Luftschiffen zu beglücken
pflegen, beschäftigen sich jetzt auch noch Leute mit der
Ueberwindung der Schwierigkeiten, in die der Krieg
unser tägliches Leben versetzt hat. So ist der Braun¬
schweigischen Landeszeitung von einer Leserin ein Re¬
zept zur Verfügung gestellt, worden, das die Herstellung
von Petroleum aus — Wasser behandelt . Die betref¬
fende Dame, die dieses Mittel von ihrer Schwester er¬
halten hat , gibt offenherzig zu, daß sie „zuerst sehr un¬
gläubig " gewesen sei Sie hat es aber gleich auspro¬
biert und erklärt, daß die Sache wirklich richtig ist.
Man höre:

Man löst in einem Liter kochenden Wassers ein
halbes Pfund gewöhnliche Soda aus, läßt dies erkalten
und gibt dann ein viertel Liter Petroleum hinzu. Dieses
„Petroleum " brennt nicht etwa schneller weg, und es
leuchtet — nach allgemeiner Ansicht — sogar heller.

Was nun aber das merwürdige an dieser entschieden
zukunftsreichen Erfindung ist : es hat anscheinend tat¬
sächlich seine Richtigkeit damit . Das Mittel ist hier in
Flörsheim von einer uns nahestehenden Seite gleichfalls
ausprobiert worden und hat sich nach der Versicherung
unseres durchaus ernst zu nehmenden Gewährsmannes
als vortrefflich erwiesen. Wir können es also wohl
wagen, unsere Leserinnen zu einem gleichen Versuch zu
ermuntern. In einer Zeit , wo alles „gestreckt" wird,
kann man sich mit der „Streckung" des Petroleums
wohl einverstanden erklären, zumal jeder sie selbst vor¬
nehmen kann und dadurch auch am Geldbeutel nicht
ärmer wird.

— Sven Hedin „Ein Volk in Waffen". Dem deut¬
schen Soldaten gewidmet. 192 Seiten Oktav mit 32
Abbildungen (26 Photographien 6 Zeichnungen). Feld¬
postausgabe. Preis 1 Mk. Leipzig, Verlag von F . A.
Brockhaus. — Ein prächtiges Buch, so recht geeignet,
bei unseren Helden im Felde die Flamme, patriotischer
Begeisterung immer aufs neue anzufachen. Der be¬
rühmte schwedische Forscher schildert darin „die größten
Eindrücke seines Lebens", wie er sie an der deutschen
Westfront in Belgien u. Frankreich im Sept . und Oktober
vorigen Jahres erlebt hat . Und die lebenswahren
Schilderungen find nicht nur die politische Tat eines
Neutralen , der für die Heren Charaktereigenschaftendes
deutschen Volks gegenüber den ausländischen Verleum¬
dungen eintritt , sondern sie sind auch ein literarisches
Meisterwerk, das dem einzelnen Kriegsteilnehmer aus
seinem naturgemäß beschränkten Horizont heraus einen
Ueberblick über das ganze großartige Kriegstheater im
Westen eröffnet. Wir können hiernach allen unseren
Lesern, die Angehörige in den Schützengräben haben,
empfehlen, ihnen Sven Hedins „Ein Volk in Waffen"
in einem Feldpostbrief zu schicken.

Flmhs- uni) Miau Menü-
Vom Tage der Mobilmachung an war der deutsche

Konsum vom Bezüge ausländischen Flachses ganz abge¬
schnitten und nun wurde es den beteiligten Kreisen
plötzlich ganz klar, welche unabsehbare Kalamität hieraus
entstehen konnte, wenn der Krieg länger dauern sollte.
Der Bedarf in allen Sorten Leinen-Geweben für die
vielerlei Ausrüstungsgegenstände von Heer und Marine
für Lazarette und Bekleidungsämter räumte alle Fabrik¬
läger und die Webereien können bis zur Stunde den
Anforderungen nicht rasch genug nachkoininen. Die
öffentliche Mildtätigkeit zeigte sich fast überall im besten
Lichte und gar viele Leinenschränkewurden ihres In¬
haltes beraubt, um den außerordentlichen Erfordernissen
an Wäsche und Verbandstoffen einigermaßen zu ent¬
sprechen. Wenn auch die einheimische Leinen-Spinnerei
von den in Feindesland beschlagnahmten Flachsvorräten
für wenige Monate Rohmaterial erhält , was indessen
noch von einem glücklichen Verlauf des Feldzuges ab¬
hängt , so könnte es nach menschlichem Ermessen nicht
ausbleiben, daß die ganze Industrie im Herbst ihre

Betriebe stell legen müßte, wenn nicht in Deutschland
dafür gesorgt wird, daß die eigne Landwirtschaft dieses
Frühjahr wieder zum Flachsbau zurückkehrt, um im
Herbste den großen innländischen Bedarf befriedigen zu
können. Schon heute sind die Vorräte überall sehr knapp
und die Magazine leer wie noch niemals zuvor und
man kann sich keinen günstigeren Zeitpunkt für die
Landwirtschaftdenken, als den gegenwärtigen, die
Leinsaat wieder in die Fruchtfolge aufzunehmen. Wenn
auch die derzeitigen Phantasie -Preise, die von unbe¬
rufenen Hausierern so unsinnig in die Höhe getrieben
wurden, nach Eintritt normaler Verhältnisse wieder
zurllckgehen, so ist nach fachmännischem Ermessen doch
mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die Notierungen
für gute Flächse in den nächsten Jahren recht hohe
bleiben und es deshalb keinem Zweifel unterliegt, daß
diese Kultur sehr rentabel wird. Angesichts der Trag¬
weite und außerordentlichen Bedeutung , welche diese
Frage im öffentlichen Interesse beansprucht dürfte es
Sache der Behörden sein, sich ohne Verzug darum
zu kümmern. Für die Landwirschaftlichen Bezirksver-
eine wäre es eine dankbare Aufgabe, ihrerseits recht¬
zeitig für Aufklärung uird Belehrung zu sorgen uird
auf ihre Mitglieder den notwendigen Einfluß auszu¬
üben, damit tätsächlich etwas geschieht. Auch der ge-
nreinschaftliche Bezug guter Leinsaat könnte wohl am
besten durch diese Vereine bewirkt werden. Gewiß ist
die Versorgung des deutschen Volkes mit Brotgetreide
das Wichtigste, aber die vorstehend erörterte Ange¬
legenheit ist ebenso eine Existenzfrage und verdient des¬
halb entsprechend gewürdigt zu werden.

* Nüsselsheim. Sein 25jähriges Jubiläum als Mit¬
glied des hiesigen Eemeinoerats feierte Herr Georg
Klingelhöser. Der Jubilar hat eine Periode der Ent¬
wickelung und des wirtschaftlichen Aufschwungs der Ge¬
meinde als Gemeinderatsmitglied miterlebt . Aus einem
unbedeutenden Orte von knapp 3000 Seelen ist Rüffels-
Heim in dieser Zeit zu einem durch seine Industrie in
ganz Deutschland wohlbekannten Städtchen von jetzt
nahezu 7000 Einwohner herangewachsen.

— „Im Tornister jedes deutschen Soldaten liegt die
Zukunft Deutschlands . ." , soll ein General gesagt haben.
Und er baute diesen Gedanken aus I jeder Krieger ist
für sich selbst verantwortlich, hat für Munition genau
so zu sorgen, wie für sein körperliches Wohl ; in Friedens¬
zeiten ist die Organisation des Heeres so, daß die Lei¬
tung dafür sorgen kann ; in der Hast der Kriegszeit
aber muß der Soldat selbst daraus achten, daß in seinem
Tornister alles sorgfältig vorbereitet ist. Aber nicht
nur die Waffen gegen den Feind sollen berücksicht werden,
nicht nur die Mundvorräte sind wichtig, sondern auch
für das körperliche Wohl ist in erster Reihe zu sorgen,
daß die Kräfte frisch bleiben und die Spannkraft nicht
einbüßt. Deshalb gehört in den Tornister jedes Sol¬
daten auch ein Stück der haltbaren Steckenpferd-Seife,
die gerade nach großen Strapazen äußerst anregend und
wohltuend wirkt.

* Sindlingen , 18. Febr. Mißgeburt.  In dem
Viehbestand des Landwirts R . kam ein Kalb mit fünf
Beinen zur Welt . Das fünfte Bein ist auf dem Rücken.
Das Tier ist munter.

* Frankfurt, 21. Febr. Ein Musterpatriot. Bei einer
Haussuchung entdeckte die Polizei bei dem Kaufmann
Georg Großmann , am Hohenzollernplatz wohnhaft nicht
weniger als 330 Zentner Mehl , die der fürsorgliche
Familienvater in seiner Mansarde und in einzelnen
Zimmern der Wohnung versteckt hielt. Der gewaltige
Mehlvorrat der von Großmann nicht angemeldet wor¬
den war, wurde beschlagnahmt.

Amtliches.
BMdhulzveriteigemg.

Am Samstag , den 27. Februar , nachmittags 2 Uhr
an der Stockstraße (Flörsheimer Waldweg ) beginnend
kommt im Flörsheimer Eemeindewald , Distrikt No. 42
nachbezeichnetes Brandholz zur Versteigerung:

1. 80 Rm. Buchen-Scheit- u. Knüppelholz,
2. 40 „ Kiefern-Scheit- u. Knüppelholz,
3. 60 „ Kiefern-Stockholz und
4. 3500 Stück buchen und kiefern Wellen.

Flörsheim , den 22. Februar 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

MannMung.
Die Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstag , den

13. April, und zwar die der Mädchen um 8 Uhr morgens
in der Schule bei der Kirche und die der Knaben um
9 Uhr in der Riedschule.

Schulpflichtig sind alle Kinder, welche in der Zeit
vom I. Okt. 1908 bis l . April 1909 geboren sind. Die
vom 1. April bis 1. Okt! 1909 Geborenen können nur
dann eingeschult werden, wenn sie durch ein ärztliches
Attest Nachweisen, daß sie körperlich und geistig genügend
entwickelt sind. Ich möchte aber bemerken, daß es für
die körperliche und geistige Entwickelung gar mancher
Kinder weit besser wäre, wenn sie noch ein Jahr zu
Hause blieben.

Auswärts Geborene sind innerhalb 8 Tage im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten (nachmittags von 2 bis 1/a4
Uhr) anzumelden.

Bretz, Rektor.

An Eeldunterstützung für die Angehörigen dersi im
Felde stehenden Ernährer , sowie für die erkranktenlund
verwundeten Krieger gingen weiter ein:

Januar Ungenannt 1 Mark
„ „ 20 Mark
„ „ 5 Mark

Februar Ungenannt 5 Mark
„ „ 2 Mark
„ „ 8 Mark
„ „ 5 Mark

Allen Gebern herzlichen Dank!
Flörsheim a. M ., den 22. Februar 1915.

Das Frauenkomitee.
I . A. Frau Bürgermeister Lauck.

Frühjahrsprüfungen.
Die Frühjahrsprüfungen der unten genannten Klaffen

findet in folgender Ordnung statt:
Montag (I. März ) 8 Uhr die Klaffe von H. Jäger

dann die Klaffe von H. Rektor
dann die Klaffe von H. Breuer

nachmittags 1 Uhr die Klaffe von H. Kinfel
dann die Klaffe von Frl . Kaup
dann die Klaffe von Frl . Pitz

Zu diesen Prüfungen lade ich die Eltern und Freunde
der Schule freundlichst ein.

Bretz, Rektor.

AuniWe-MsteiMW.
Am nächsten Samstag , den 27 Febr . ds . Js, , vor¬

mittags 11 Uhr, läßt der Privatier Alexander Matthes
in Frankfurt a. M . nachbezeichnete Grundstücke öffentlich
freiwillig versteigern:
Kartenblart No. 27, Parzelle No 212/9

Acker in den Niederwingerten, Größe 14,68 a J
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 213/9

Acker in den Niederwingerten, Größe 14,69 a
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 8

Acker in den Niederwingerten, Größe 7,27 a
Kartenblatt No. 27. Parzelle No.' 228/10 rc.

Acker in den Niederwingerten, Größe 8,51 a
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 204/9

Acker in den Niederwingerten, Größe 26,41 a
Flörsheim a. M ., den 23. Februar 1915.

Der Ortsgerichtsvorsteher:
Lauck, Bürgermeister.

goluMäeroeröeneteiu Flörsheima. M.
BekumtmuchMg.

Dienstag , den 23. d. Mts . abends 8 Uhr anfangend
veranstaltet der Lokal-Eewerbeverein im Gasthaus „zum
Hirsch" einen

WUT$ortrti $M "Mü
wozu die Mitglieder des Vereins , sowie alle Bewohner
Flörsheims eingeladen werden.

Tagesordnung:
Vortrag : „Geschosse und Geschütze des modernen
Land- und Seekrieges und ihre Wirkungsweise."
Referent : Herr Diplon -Jngenieur Engelmann in
Wiesbaden.

Bemerkt wird, daß der Vortrag pünktlich 8 Uhr be¬
ginnt , weil der Vortragende abends wieder zurückfahren
mutz.

Flörsheim , den >9. Februar 1915.
Der Vorstand.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch, 6»/2 Uhr hl. Messe für die Pfarrgem. (Schwesternhaus)
7 Uhr Amt für Gefangenen. Quatember.

Donnerstag, 6x/2 Uhr Amt z. Ehrend. immerw. Hilfe f. Krieger,
7. Uhr gest. Segensmesse Nausester

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer ist

eine Beilage der Fa.
Leonhard Tietz A. G., Mainz

über die Serien -Woche genannter Firma angefügt, welche
wir ganz besonderer Beachtung empfehlen.

Bäckermeister Peter Graiser
hat eine

Kuh geschlachtet
und empfiehlt

pMll Fleisch zu 75M. p.Mild
Verkauf von morgen Vormittag 9 Uhr ab.

Schneider
für Militär-Mäntel

fof. « „-such.. 5  gj 0| ff  jf , MMz
„ Herrenkleiderfabrik.
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Unsere Feldgrauen
sind von Insekten , wie Flöhe , Kopf- und Kleiderläuse , sehr ge¬
plagt . Gegen dieses Ungeziefer gibt es kein besseres und zu¬

verlässigeres Mittel als

Dr. Manns Ungerleferrchuir
Vorzügliches Vorbeugungsmittel . Wirkung absolut zuverlässig.
Extra grobe Tube 75  Pfg . Feldpostpackung Mk . 1 .50

di Mobren-Wotbelle.Mmza
Schusterstr. gegenüber Tietz Fernsprecher 3989 . ^

&-Dsn*fön'

erzeugt d.Herr!, duftende,Sametin,
Bei aufgesprungener , roter rissiger
Haut und bei Frostbeulen von un¬
vergleichlich schneller Wirkung , ä
Flasche 60 Pfg . Nur bei:

Drogerie Schmitt.
Unfeine

leisten bei Wind u. Wetter
vortreffliche Dienste

llillll 'febrauchen
iie gegen

AlsM eiMtrGli Wlehle:
Ta. boll. dollberinge per$tiick io4
Ta. vratberinge „ „ ios
Ta. Noiimöpre .. „ 8^

Max Jle$cb.
Rerii - Grixano

(Mllhornmarke)
Kali =Salz (42 prozentig)

Kainit , Thomasschlackenmehl
empfiehltBenedikt Volk

Dungftoffhandlun g, Rü ss elsh eim.

irKartoffeln 'M
offeriere Thüriger Industrie gelbfleischig

Saat - und Speisekartoffeln
hat jedes Quantum abzugeben

Geflügelhandlung Graf, Mainz
Mittlere Bleiche 33. _ Telefon 2331.

Vorschufe-VereinzuFlörsheim
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht.

MlUltMchllW.
Es wurde uns der Verlust des von uns unter No.

2205a auf den Namen der
Maria Eva Müller in Flörsheim

ausgestellten Sparkassenbuchs mit Einlage - und Zins¬
guthaben von zus. Mk . 682 .45 angezeigt.

Nach den Bestimmungen für unsere Sparkasse for¬
dern wir den Inhaber des Buches auf , seine Ansprüche
aus demselben unter Vorlage des Buches binnen drei
Monaten an unserer Kasse geltend zu machen, andern¬
falls die Ansprüche aus diesem Buche kraftlos werden
und dasselbe durch eint neues ersetzt wird.

Flörsheim,  9 . Februar 1915.
Der Vorstand.

Iv. Die nst l. J.  e . kluger.

Leere Fässer
in bester Beschaffenheit in eiserne
Reifen gebunden 8—10 ZentnerSnhalt äbzugeben.Hers,Mainzjallausrraste 31.

Reue Feile»4"-12", Schlicht
u. Bastard , flach, halbrund u. rund
zu verkaufen, auch in klein.Quanti-

täten.
B . B o p p, Mainz , Zangg . 05/iO.

Braver Junge kann die
Bäckerei erlernen.
Bäckermdft. Gerhardt Mainz

Boppstratze 21.

Mmabil-Satller
tüchtiger, selbständiger, bei hohem
Lohn sofort gesucht. Automobil
Zentrale Mainz , Boppstratze 42.

Vergrösserungen
tn tadell . fünft!. Ausführungen
nach jedem Bilde zu mäst. Preis
Mainz , Feldbergstr . 9, 2. rechts.

Dreher, Werk¬
zeugschlosser und
uugehd. 8chlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Metallwarenfabrik
Wilhelm Hanh , Mainz , Inge!
heimer Aue.

Heiserkeit, Verschleimung ,|
Keuchhusten, Kartarrh

schmerzenden Hals , sowieH
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch->
willkommen jedem Krieger»m not.begl.Zeugnissesvon Ärzten u. Pri -I
vate verbürgen den sicheren!
Erfolg.

Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons .^
Paket 25 Pf . Dose 50 Pg .»

^Kriegspackg. 15 Pf . k. Portos
Zu haben in

sgFlörsheim in der Dro-
erie Schmitt u. Martin |

Hofmann Ww.

Sattln uni)
Sitttnlilhitlntn
Seiltnn
SAbmaAk

bei hohem Lohn gesucht.
Heinr . Rauch

Mainz
Erebenstratze 14.

Aer gibt
über Vermitzte

Jlusfcanrt
und Verwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Vernähten
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustlisten
den Preußischen, Bayrischen, Sächsischen und Württember-

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
Herausgeberu. Verleger Emil Hampel,  Weihwasser

Ö-Lausitz.
■= . Preis pro Inserat -Zeile 8ll Pfg . =

,Wer gibt Auskunft" wird in sämtlichen Lazaretten LNd
Krankenhäusern, wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangenen¬

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.
Die Seschäslsstelle der„kiörsheimer Zeitung", Kar-
thäuserflr. 6, ist zur Vermittlung und Annahme von

Inseraten jeder zeit bereit.

45  Pfennig für jedes Pfnn
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabsälle— Säö
kauft zu höchsten Preisen

Prais  Mainz, Kalbsalle>

ll. FkanMn»Irlich»
Franklnkln Mkltniale»

kahea and sekachle» Schlal»
sa.SWelnelchmalz».WinWt. WullM et
Franz Racky , Eisenbahnstr. 6"

Als Liebesgabe»
für unsere Krieger im Felde

empfehle ich

Csgmc. Rm. Antik, PmjÄ
»lg Feßiiaslyakeie fertig senaili je 250 Min»

I4 mh  z» 70 M.

W

Franz Schichter“ jtrafje 20

l. SeiilWe Fabrik für Pellaleamerlatzmjfinz. grosse Quintinstrassen
„YULKAN" Petroleum - Ersatz

Höchste Leuchtkraft. Unerreichbar,
e/z Liter : Brennzeit zirka 28 Stunden.

.—  Preis mit Flasche 45 Pfg ., ohne Flasche 42 Psg . - -- ---
Nur echt in Original -Flaschen.

Achtung1 Achtung
für unsere feldsrauen im Felde

Der :
Xn in
Angri

Kochapparate mit Hartspiritus
zur Erwärmung von Speisen und Getränke. Preis Mk. 1.50-
An Wiederverkäufer höchsten Rabatt . Vetreter überall gesucht.MllwL, grosse Qulntinstrasse n.

Candwirtscbaftlicbe masebinen
Säemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kunstdünger-Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel -Erntemaschinen mit u. ohne Gabelführung , neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, auto¬
matische Hoch- u. Tiefstellung. Häckselmaschinen, Dickwurz¬
mühlen , Kartoffelquetschen, Transportable Biehfutterdäm-
pfer , Schrotinühlen , Haferquetschsn, Jauchepumpen , Pflüge,
Eggen , Ackerwalzen, Strohschneider usw. Reparaturen , Er¬
satzteile, Schleifen von Messern, Scheren usw. aller Art
prompt und billigst.LandmiktWll. MaWealabrik Sammet
Telefon 216 Rüsselsheim a. M.

- - « ä«r
Telefon216

Ir,
Puffer
ianter
erbitte
Mchi
Aerlu

Ir
lern r

de
Tefan

Ei
Mhel
Sefterr
"orzul
Avor
lloch j
bnd 2

Öf
ilbgest

Lied

Zusammeiiset-!- IVerNstätte
werden nocb

Pcin -Ncchanlkcr , Ooldschrniede,
Uhrmacher , Elektrotechniker

u. verwandte Gewerbetreibende angenommen . Eintritt soiort.
Qasapparat und QufjtuerkA.-Q., ttfainz.

°"glis

Htiterl

WtB.

Drucksachen aller Ärt:
l. Leschäftsdrucksachen

Adre &karten in allen Grö &en
Angebote ln Postkartenformat
Angebote in Briefform
Auftragsbestät .-Formulare
Aufklebadressen für Pakete
Auftragserteilungs -Formulare
Besuchsanzeigen
Briefbogen
Briefumschläge
Frachtbriefe m. Hrmaeindruek
Kataloge
Lieferscheine
Mitteilungen
Nachnahmekarten
Paketbegieitadressen
Postkarten

Preislisten
Prospekte
Quittungsformulare
Rechnungen in allen drüben
Rundschreiben
Speisen - und Weinkarten
Tabellen
Versandanzeigen
Wechselformulare
Weinpreislisten
Wein -Etiketten
Zahlkarten
Zahlungsaufforder .-Formulare

Heinrich Dreisbach,
Flörsheima. M.

Karthäuserstr . 6.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

SMm

11. Vereinsdrucksachen
Einladungen
Eintritts - und Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speisen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

III. familiendrucksachen
Danksagungen
Einladungen
Geburtsanzeigen
Olückwunschkartsn

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffeilieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachen

Todes -Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs -Anzeigen
Visitkarten

ID. Amtliche Drucksachen
Formulare und Tabellen

in verschiedenen Formaten
Haushaltpläne
Satzungen
Schulentlassungszeugnisee
Gemeinde -Rechnungen

FlörsHeimer Zeitung
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